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Prozesskostenrechnung – Kostenallokationskonzept
am Beispiel der Aargauischen Kantonalbank (AKB)



Hat die AKB eine Prozesskostenrechnung im 
Einsatz?
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Aber ….



Einsatz in der Deckungsbeitragsrechnung …

Bei Primärkosten handelt es sich um Geschäftsaufwand, welcher 
einen Cash-Outflow auslöst und direkt einer Kostenstelle 
zugeordnet werden kann.
 Personalaufwand (Salär, Sozialleistungen, Ausbildungskosten, …)
 Sachaufwand (Marketing, Sponsoring, Büromieten, Informatikkosten, 

Büromobiliar,…) 

Bei Sekundärkosten handelt es sich um interne Leistungs-
verrechnungen, welche im Total auf Stufe Gesamtbank wieder 0 
ergeben.
 Informatikkosten
 Büromobiliar
 Marktmieten
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Deckungsbeitrag II

Personalkosten

Sachkosten

Total Geschäftsaufwand

Abschreibungen Anlagevermögen

WB & Verluste übriges Geschäft

Deckungsbeitrag III

Sekundärkosten

Geschäftserfolg

Primärkosten

Sekundärkosten

Ertragskomponenten

Deckungsbeitragsrechnung



… und im Rahmen des RAP (Risk Adjusted Pricing)
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 Herleitung und Verteilung der 
Betriebskosten für das Kreditgeschäft 
unterteilt in «Direkte Betriebskosten 
Vertrieb», «Direkte Betriebskosten Zentrale 
Einheiten» und «Overhead-Zuschlag»

 Jährliche Überprüfung der Kostensätze 
und entsprechende Anpassung

 Keine Abbildung der Betriebskosten in der 
Deckungsbeitragsrechnung des 
entsprechenden Business Partners 



Pro & Contra aus meiner persönlichen Sicht für 
den Einsatz einer Prozesskostenrechnung
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 Genauere Kostenzuordnung

 Erhöhung der Kostentransparenz

 Optimierung von Prozessen

 Besser Kalkulation von 
Bankprodukten

 Verbesserte 
Entscheidungsgrundlage

 Hoher Einführungsaufwand

 Hohe laufende Pflegekosten 
(Kosten/Nutzen-Verhältnis)

 Komplexität

 Nicht jeder Prozess ist eindeutig 
messbar

 Akzeptanzproblematik



Umfrage zu Prozesskostenrechnung
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www.menti.com

Code: 1681 2246

http://www.menti.com/


Weitere Fragestellungen für die Diskussionsrunde
als Abschluss nach den Präsentationen von 
Michael Matheis (TKB) & Simon Steuri (AKB)

Prozesskostenrechnung – Kostenallokationskonzept  –  Simon Steuri  –  August 20267

Wo stossen Kosten- und Ertragsallokationen bei kanalübergreifenden 
Kundenbeziehungen an die grössten Grenzen?

Welche Kostenträge, neben Kunden und Produkten (Kanäle, Plattformen, 
Projekte), sollte eine Prozesskostenrechnung künftig abbilden?

Wie viel Verursachergerechtigkeit ist wirtschaftlich sinnvoll, bevor 
Modellkomplexität den Steuerungsnutzen übersteigt?
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